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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 228.
Freitag den 5. Oktober 1877.

(4018—2) Nr. 6392. ,

Kundmachung.
Die auf Grundlage des ß 14 des Gesetzes

vom 14. M a i 1874 in Wien, B r u n n , Prag,
Lemberg, Graz und Innsbruck, dann Linz, Trop-
pau, Krakau, i^zernowitz und Bregenz etablierten
Offiziers - Aspirantenschulen werden, sowie nach
-"taßgabc der erfolgenden Anmeldungen auch Fi l ia l -
Milen in anderen Landeshaupt- und sonstigen grü-
b e n Städten, etwa in Klagensurt, Laibach,
Salzburg, Pilsen, Görz, Trieft :c., rücksichtlich des
Schuljahres 1877/78 am 1 . Dezember 1877
«öffnet.

Der hauptsächliche Zweck dieser Anstalten be-
steht in der gründlichen Heranbildung von Aspiran-
N? ^" '̂ ^ Landwehr und auch sonstiger, der
Wehrpflicht nicht unterliegender Bewerber zu Ka-
detten (Offizieren) im nicht activen Verhältnisse.

Hiezu werden wie bisher Abend- und nach
Maßgabe der diesbezüglichen Anmeldungen auch
Tageskurse eröffnet.

Der Umfang der in diesen Kursen zum Vor-
trage gelangenden Gegenstände gründet sich auf den
für die Schulen der Einjährig-Freiwilligen nor-
mierten Lehrplan.

Der Unterricht in sämmtlichen Gegenständen
W i r d u n e n t g e l t l i c h g e b o t e n , und werden
auch die erforderlichen Lehrbücher, Kartenwerke,
Zeichen- und Schreibrccmisiten k o s t e n f r e i v e r -
a b f o l g t .

Zu dem Unterrichte in den Abendkursen
werden an Werktagen die Abendstunden von 7 bis
9 Uhr und theilweise auch die Nachmittage der
Sonn- und Feiertage in Anjpruch genommen.

Dte theoretisch-praktischen Vorträge werden
allenthalben mit letztem J u l i 1878 beendet.

Die Monate August und September sind zur
Vornahme praktischer Uebungen bestimmt.

I m Monate Oktober finden die Schlußprü-
fungen statt.

A u f n a h m s m o d a l i t ä t e n .
1.) Aspiranten, welche ohne Inanspruch-

nahme einer anderen als der im nachstehenden
Alinea 5 gewährten Begünstigung seitens des
Landwehr - Aerc rs die Ausbildung zum Kadetten
(Offizier) des n i c h t a c t i v e n Verhältnisses an-
streben, bleibt die Wahl des Schulortes überlassen.

2.) Die ärarische Verpflegung während der
3requentierung einer Offiziers - Aspirantenschule
kann grundsätzlich nur Aspiranten aus dem Mann-
schaftsstande der nichtactiven k. k. Landwehr zu-
gewendet werden.

Die hierauf «flectierenden Aspiranten dieses
Verhältnisses, welche sich damit des im Punkte 1
enthaltenen Vortheiles begeben, weiden, im Falle
ihrer Qualification überhaupt, von den zuständigen
Bataillonskommanden rechtzeitig einberufen und,
behufs der ungeschmä le r t en Frequentierung des
Tageskurses an einer vom Ministerium bezeichnet
werdenden Offiziers-Afpirantenfchule, dem am be-
treffenden Schulorte etablierten Instructionscadre
ln Verpftegszutheilung übergeben.

Die eventuelle Absenkung dahin erfolgt aus
"arische Kosten.

Auf die Dauer der vorgedachten Zutheilung
Ehalten diese Aspiranten — gleich den, dem sistemi-
sierten Präsenzstande des Cadre ausnahmsweise ent-
kommenen — die chargenmäßigen Gebüren, äußer-
e m werden denselben die den Frecmentanten der k. k.
^adettenschulen zugestandenen materiellen Begünsti-
gungen und ein für die Anschaffung von Behelfen
z"r Erweiterung ihrer Ausbildung durch Selbst-
"udlen bestimmtes monatliches Pauschale von 6 f l .
"' ^ - zugewendet.

Lebrk.3« ^ ' " beginne bis zur Beendigung des
Aldi < ^gebrachte Zeit wird ihnen sowie jenen

" " ramm aus dem Mannschaftsstande der nicht-

activen Landwehr, welche unter Belassung in die-
sem Verhältnisse sich zur Frequentierung eines
Kurses in seinem vollen Umfange, rücksichtlich der
Dauer sowol als der sämmtlichen vorgeschriebenen
Lehrgegenstände — auch auf eigene Kosten, —
gemeldet haben (Punkt 1), zwar nur einfach, jedoch
als active Dienstleistung gerechnet.

3.) Die nach vorstehendem genauestens zu
präcisierenden Gesuche sind längstens

b iS 2 5 . O k t o b e r l . I .

an jenes k. k. Landwehr - (Landesvertheidigungs-)
Kommando zu leiten, in dessen Bereiche die Aspi-
ranten domicilieren.

Bewerber aus dem Zivilstande haben ihre
Gesuche nut dem von der politischen oder Polizei-
behörde des bezüglichen Aufenthaltsortes (bei StaatS-
und diesen gleichgestellten Beamten von den Vor-
ständen der betreffenden Aemter) ausgefertigten Nach-
weise über die Geburtsdaten, den Zuständlgleitsort,
die genossene allgemeine Bildung, Subststenzmittel,
gesellschaftliche Stellung und einen tadellosen Le-
benswandel zu instruieren.

Seitens der Aspiranten aus dem Mann-
schaftsstande der nichtactiven Landwehr ist den Ge-
suchen der Nachweis über die genossene allgemeine
Bildung und gewonnene militärische AuSbilduug
zuzulegen.

Wien, 12. September 1877.
Vom k. k. Ministerium für Mnnäez-

(4063-1) Nr. 6988.

Postexftedienten-Stelle.
Dle Post^pedientenstelle in Altenmarkt bei

Polland, womit die Iahresbestallung per 150 ft.,
das jährliche Amtspauschale per 40 ft. und daö
^ahrespauschale per 365 ft. für die Unterhaltung
des täglichen Botenganges zwischen Altenmarkt und
Tschernembl verbunden ist. ist aeaen Dienstvertrag
und Caution per 200 ft. zu besetzen.

Dle Bewerber haben in ihren längstens

b i n n e n d r e i Wochen
bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohlveihalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Bermogensverhältnisse, so wie auch nach-
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur Aus-
übung des Postdienstes vollkommen geeignetes
Lokale beizustellen.

Nachdem übrigens vor dem Dienstantritte die
Prüfung aus den PostVorschriften zu bestehen ist,
so haben die Bewerber ferner auch anzugeben, bei
welchem Postamte sie die erforderliche Praxis zu
nehmen wünschen.

Trieft am 29. September 1877.
R. ü. Doftäirection.

(4058—1) Nr. 5010.

Verlautbarung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird hiemit

bekannt gegeben, daß der Beginn der

E rhebungen zur A n l e g u n g nener
Grundbücher bezüglich der Katastral-

gemeinde Trebeleu
a u f den 1 0 . O k t o b e r 1 8 7 7

hiermit festgesetzt wird.
Alle jene Personen, welche an der Ermittlung

der Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse haben,
werden eingeladen, vom obigen Tage an sich im
Hause des Herrn Ferdinand Burger in Kresniz-
Polane einzufinden und alles zur Aufklärung sowie
zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Littai am 29. Septem-
ber 1877.

(4040—2) Nr. 7025.

Kundmachung.
Infolge hohen k. k. Handelsministerial-Erlasses

vom 21. d. M., g. 25,546, wird das Postrittgeld
vom 1. Oktober 1877 bis Ende März 1878
für Eftraposten und Separatfahrten

im Küstenlande mit 1 ft. 30 kr.,
in Kram mit . 1 ft. 29 kr.

sür ein Pferd und die Distanz von einem Miria-
meter - 10 Kilometer festgesetzt, was hiemit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

T r i e f t am 28. September 1877.
Von äer 6. k. Doftäirection sür Küsten-

lanä unä Hrain.
(4072-1) Nr. 0787.

Kundmachung.
Die im Sinne des Gesetzes vom 25. März

1874, L. G. Bl. Nr. 12 und 13, zum Zwecke der
Anlegung eines neuen Grundbuches

für die Steuergemeiude
Alt-Oberlaibach

vorgeschriebenen Lokalerhebungen beginnen
a m 9. O k t o b e r l . I . ,

vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts.
Alle jene Personen, welche an der Ermitt-

lung der Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, werden eingeladen, sich vom obigen Tage
ab Hiergerichts einzufinden und alles zur Aufklä-
rung sowie zur Wahrung ihrer Nechte Geeignete
vorzubringen.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am 2ten
Oktober 1877.

(4066—1) Nr . 12,950.

Kundmachung.
M i t Bezug auf den tz 6 des Gesetzes vom

23. M a i 1873, Nr. 121 , wird bekannt gemacht,
daß die angefertigte Urliste der Geschwornen sür
daS Jahr 1878

biS 1 0 . O k t o b e r l . I .
in der magistratlichen Amtskanzlei (Efpedit) zu
jedermanns Einsicht aufliegt und daß eS jedem
Betheiligten freisteht, während dieser Frist wegen
Uebergehung gesetzlich zulässiger oder wegen Ein-
tragung gesetzlich unfähiger und unzulässiger Per-
sonen in die Liste schriftlich oder zu Protokoll Ein-
spruch zu erheben, oder in gleicher Frist seine
Befreiungsgründe geltend zu machen, wobei bemerkt
wird, daß nach tz 4 dieses Gesetzes von dem Amte
eines Geschwornen befreit sind:
1.) diejenigen, welche das 60. Lebensjahr bereits

überschritten haben, für immer;
2.) die Mitglieder der Landtage, des NeichsratheS

und der Delegationen für die Dauer der S i -
tzungsperiode ;

3.) die nicht im activen Dienste stehenden, jedoch
wehrpflichtigen Personen während der Dauer
ihrer Einberufung zur militärischen Dienstlei-
stung;

4.) die im kaiserlichen Hosdienste stehenden Per-
sonen, die öffentlichen Professoren und Lehrer,
die Heil- und Wundärzte, wie auch die Apo-
theker, insoserne die Unentbehrlichkeit dieser
Person in ihrem Beruse von dem Amts- oder
Gemeindevorsteher bestätiget wird, für das sol-
gende J a h r ;

5.) jeder, welcher der an ihn ergangenen Auffor-
derung in einer Schwurgerichtsperiode als
Haupt- oder Ergänzungsgrschworner genüge-
geleistet hat, bis zum Schlüsse des nächstfol-
genden Kalenderjahres.

H t a d t m a a i f t r a t ^ " / l - n ^
am 1. O5tober 1»?/ .
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A n z e i g e b l a t t .
(4020-1) Nr. 17,299.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef Pucelj
(durch Dr . Mosch6) die exec. Versteigeiung
der dem Josef Mehle in Udinje Nr. 1
gehörigen, ezcecutio gepfändeten und auf
2538 ft. geschätzten Eigenthums- und Ve«
sitzrechte auf die im Gcundbuche Guten»
feld sub Urb.-^r. 5? vorkommende Hulb-
hube und auf die mit Kaufvertrag vom
2. März 1857 von Johann Baude! von
Verh erkauften, zu der im G^unobuche
AuerSperg Lud Urb. - Nr. 152, Reels.«
Nr. 378 vorkommenden Ganzyube geyö-
rigen Parzellen, als Wald „bulcujg," und
Wiese «LäMIsvco«, bewilliget und hiezu
drei gettoietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erfte auf den

2 0 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 1 . N o v e m b e r
und die dritte auf den

22. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der Umtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealiläten
bei der ersten und zweiten Fellbletung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Uicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
Llcitationslommlssion zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprototolle und die Grund-
ouchseftratte lünnen in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 3 1 . August 1877.

(3966—1) ' Nr. 3600.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgericht« Radmunns-
dorf wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l . l . Finanz-
procuratur, uom. deS h. AerarS, die exec.
Feilbklung der dem Mart in Snidar als
bücherltchcm und der Maria Hmdar von
Deutschgeremh als fuctischcm Besitzer gthö-
rigen, gerichtlich aus 3282 ft. geschützten
Realität im Glundbuche ^ä Herrschaft
Veldes 8ud Urb. - Nr. 903 V, bewilliget
und hiezu drei FeilbittungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 4 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 4 . November
und die dritte auf den

2 4. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtStanzlei mit dein Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanbrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben weiden wird.

Die Uicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Padium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract lännen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht RadmannSdorf
am 5. September 1877.

(3991—1) Nr. 4828.

Reassumierung ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Helena
ErZen von Krainburg (durch Dr . Gurger)
die executive Versteigerung der dem Bar«
tholmü Konc von Goritsche gehörigen,
gerichtlich auf 4525 f l . geschätzten, im
Grundbuche S t . Leonard! «üb Urb-Nr. 2,
im Grundbuche Vigaun sub Urb.-Nr. 332
und M e i n 8ub Urb.'Nr. 336 oorlom-
wenden Realitäten im Reassumierungs-

Wege pow. schuldiger 500 f l . e. 3. o. be-
williget und hiezu eine FeilbietungS-Tag-
satzung auf den

2 3 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 blS 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealitäten bei dieser Feil-
bietung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden.

Die LicltationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
dle SchätzungSprotololle und die Grunb-
buchsextracte können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

6 . t. Bezirksgericht Krainburg am
4. Ju l i 1377.

(3963—1) Nr. 3435.

Erinnerung
an A n n a S u p an von Hofdorf und
deren unbekannte Erben und Rechtsnach-

folger.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Rad-

mannsborf wirb der Anna Supan von
Hofdorf, unbekannten Aufenthaltes, und
deren unbekannten Erben und Rechtsnach-
folgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Iosefa Mencinger von Vigaun
8ud prasg. 2 l . August 1877, Z. 3435.
die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
erllärung einer Saßpost per 115 ft. C . -M.
o. 3. o. eingebracht, worüber zur summari-
schen Verhandlung dieser Rechtssache die
Tagsahung auf den

2 6 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hielgerlchls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblandcn abwesend
find, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Andreas
Supan von Vormallt als Kurator aä
aewm bestellt.

Die Geklagten Werder, hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Vcr-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht RadmannSdorf
am 26. August 1877.

(2994—1) Nr. 6261.

Erinnerung
an den unbekannt wo in Vaiern befind-
liche S t e f a n P e t r i c von 6resnooce

Nr. 22.
Von dem l . k. Bezirksgerichte Mö t t .

ling wird dem unbekannt wo in Baiern
befindlichen Stefan Pltric von Tresnovce
Nr. 22 hlemit erinnert:

ES habe wider derselben bei diesem
Gerichte Johann Slulel von Crtsnooce
Nr. 27 äs präßg. 26. Juni 1877, Z. 6261,
poto. 60 ft. die Klage angestrengt, und
wird die Verhandlungs-Tagjatzung hier-
gerichtS auf den

24. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
auS den k. l. Ecblanden abwesend ist, so
hat man zu dessen Vertretung und auf
seine Gefahr und Kosten den Ialob Kamblc
von Hreönovce Nr. 10 als Kurator aä
actul» bestellt.

Stefan Petrl i wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmüßigen Wege einschreiten und

die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, silne RechtS-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die auS einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Mütl l ing am
28. Juni 1877.

(4022—1) Nr. 17,035.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Anton
K u r a l t , Helena I am n i l und Mar ia

G aber .
Vom l . l . stäot.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den unbekannt wo befindlichen
Anton Kuralt, Helena Iamni l uud Mar ia
Gaber hiemit erinnert:

ES haben Franz Mat la und Simon
Falelic (durch Herrn Dr . Sajovic) wider
dieselben die Klage äs pra,s8. 24. Ju l i
1877, Z. 17,035, xow. «nerleunung der
Verjährung und Gestattung der Löschung
der für dieselben bei der Realilüt sub
Ulb.-Nr. 24 und 24/a des ehemaligen
DominiumS Blschüflack haftenden Tabu-
lasposten hieramlS eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

30 . O l t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichlS mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
und den Geklagten wegen ihres unbekann-
ten Aufenthaltes Herr Dr . Zarnl l , Advokat
in Laibach, zum Kurator »ä acwm bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenfalls
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt weiden wird.

K. t. slädt.-delcg Bezirksgericht Lai«
dach am 2. Ju l i 1877.

(3985—3) Nr. 5729.

Dritte crec. Feilbietuug.
Vom t. t. BezitlSgnichle Kiainbu^

wird im Nachhange zum dlesgerichilichen!
Eoicte vom 4. I u l l l. I . , Z. 4810, bekannt
gegeben:

Es werben die auf den 16. August
und 18. September 1877 angeordnet n
Tagsatzungen zur exec. Feilbietung der der
Margareth Stm6 von Terboje gehörigen
Realität zä Domcapitelgilt Laibach sud
Urb.-Nr. 70 und 71, Eln l . -Nr. 95 sür
abgehalten erklärt, und es hat sonach nur
bei der auf den

18. Ok tobe r 1 8 7 ?

angeordneten dritttn Feilbietungs - l a g -
satzung zu verbleiben.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
11. August 1877.

(3570 -3 ) Nr. 5928.

Executive
Besitzrechte-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirlsgerichle Krainourg
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Franz
Hvastia von Brcg die exec. Feilbietung
der dem Johann Golob von Oberfeichting
Nr. 58 auf die im Grundbuche deS Pfarr-
hofeS S t . Mar t in »ub Urb.-Nr. 20 vor-
kommende Kaischenrcalität — im gerichtlich
erhobenen Schatzungswcrlhe von 400 ft. —
zustehenden Besitz- und Eigenthumsrechte
bewilliget und hiezu eine Feilbletungs-
Tagsatzung auf den

13. O l t o b e r 1 8 7 7 ,
von 10 bis 12 Uhr vormittags, in der
GerichtSkanzlci mit dem Beisätze angeoid-
net worden, daß diese Vesitzrechte bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzung«,
werthe gegen sogleiche Bezahlung hlman-
gegcben werden.

K. t Bezirksgericht Krainburg am
20. August 1877.

(3884—3) Nr. 20.923.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l . slüdt..deleg. Bez i rk« ,^«

in Laibach wird belannt gemacht, daß "
der RealexecutionSsache der »lex und M
chael Slublc (durch den Vormund Math'»«
Pleslo) g:gen Johann Selan von Ilwel<
goriz M o . 205 ft. s. A. zu dcr mit de»
dleSgerichtlichen Bescheide vom 19.3«"'
1877, Z . 13.005, angeordneten zw^"
cxecutiven Fellbietung der Realilütcn Ulb.<
Nr. 30, w m I, ioi . 60 aä MooSlhal M
Einl.-Nr. 72 ad Steuergemeinde VresoNH
mit Ausschluß der dem Franz S l ^
gehörigen, von der Realität Urb.-Nc. ̂ "
ad MooSthal nicht abgeschriebenen P^'
zlllen Nr. 3317, 3332/a, 3341 und 33^'
genannt Wiese „doröLuica", — an»

13. O l t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, mlt den, vorigen ^
hange geschritten werben wird.

K. l . stäl>t..deleg. VezirlSacricht U"
bach am 13. September 1877. ,

(3590—2) Nr. 74?0.

Reassumierung
dritter e^ec. Feilbietung.

Vom l. l. Beziilsgerlchtc Äoel«^
wird bekannt gemacht: <

Es sei in der Execut ion«^! ".
I. l. Finanzprocuratur für Kram, «<""'
deS hohen AerarS, gegen Joscf S i <
von Naduj leseli, wegen 239 ft. 96 lc °l
mit dem Bescheide vom 28. Äugusl 1 ^ '
Z. 6854, auf den 1 l . Janner 1876 "
geordnet gewesene drille Fellhieluns V,
Realität Urb.-Nr. 23 aä Prem aus b"

19. O t t o b e r 1 K 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit ^
vorigen Anhange rc«ssi,iuierl worden.

K. l. BeziclSgerlchl Aoelobcrg <""
12. ilu^ust 1877. ^

(3602—2, Nr. ?3^ '

Uebertraguug
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l. Bcziltsgel.chle ln A^ls" l«
wird belannt gemacht: ,<

Es sei in dec Ex.culionssache des 3"',
Pleloh von Zanöjc gegm V ^ ' l i o ^
Z le von Pe'tlllijc wegen 3?7 si. s ' ^ '

< tue mit dem Bescheide vum 2i1. Apli l l ^
!Z . 4245, ans den 23, Augnst l. 5 A
geordnet gewesene drille Feilbictung
Realität uub U rb .N r . 5aä Prem auf "'

18. O l l o v e i l. I . , g,
vormittags von 10 blS 12 Uhr, mit °'
vorigen Anhange übertragen woiden. .

K. l. Bezirksgericht «delsberg
II. August 1877.

(3606-2) Nr. 7 ^ '

Erecutive
Realitäteu-VerfteiaerM

Vom l . l . Bezirksgerichte Adels"
wird bekannt gemacht: ,<,̂ s

ES sei über Ansuchen deS M " ^
Medica die exec. Feilbicluug dec .,
Kaspar Vldrich von Dorn Nr. ^ ^.
hörigen, mit gerichtlichem P fa "d««^ ! i !
legten und auf 316 ft. geschätzten ^ « ^
Urd.'Nr. 334 ad AdelSbcrg p^o, ^ <
61 kr. b williget und hlezu t " " "s^
bietungStagfatzungen, und zwar d>e
auf den

19. O t t o b e r ,
die zweite auf den

2 0. November
und die dritte auf den

20. D e z e m b e r 1 8 7 7 , ^
jedesmal von 10 blS 12 Uhr " " " ' ^nc l
hiergerlchlS, mit dem Beisätze a M ^ l
worden, daß die Pfandrealilät ^ ^
ersten und zweiten Feilbielung "u ^c
ober über dem Schätzungswcrlt), ^
dritten Feilbietung aber auch " " ^ i , -
selben gegen soglelche Bezahlung "
gegeben werden wird. . Och^

Die LicitationSbedinan'sse, l»" ^
tzungeprolololl und der Grundbuch
lünnen hlergeiichtS eingesehen A ^

K. t. Bezirksgericht M e l « "
18. «ugust 1877. ^



1885
A23-2) Nr. 5431.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Gezlrtsgtrichle Reifnlz wird

bekannt gemaä>t:
Es sei über Ansuchen des Herrn Ernst

«aber (durch dm Herrn Dr . Wcnediller)
°>e executive Versteigerung der dem Jakob
m.e i L ? ^ Belawoda gtljörigen. genchllich
°us 1515 fi. ll. W. geschätzten Realität llä
venschüft Nelfmz gub Urb -Nr. 1321 be-
«Nl'grt und hiezu drei FeilbietungSlag.
'"yungen. u»d zwar die erste auf den

».,. ^ . . 20. O k t o b e r ,
o« zweite auf den

„«». ».: ^ . ^ - November
und die dritte auf den

iedesmnl^^mber ^ ^ ^ ^n Am? l ° , °?^« "on wb.Si2Uhr,
n/.^, 5 " " ^ l"lt dem Anhat'ge angeord-
n» worden, daß die Pfandrealilät beider
od,r -^ ^""len Fellbietung nur um
""« utier dem Schühwerth bei der dritten
werd " " " demselben hlntangegeben

ß.. Die Licitatlonsbedingnisse sowie daS
"lyühunuöprotololl und der Grundbuch«,
«ltract lvnnen Hiergerichte eingesehen

c>... ?'^^ Bezirksgericht Reifnlz am btcn
"Ull 1877.

( N 0 3 - 2 ) ^,^ 7472.

Relicitation.
Vom t. l . BczttlSgerichte AdelSberg

«lrd bekannt gemacht:
r . ,^s sei wlgen Nlcht erfüllter LicltlltionS.
°eolngn,sse und zur Einbringung der dem
^oies Slare von Lalbach laut Meistbot«,
^erlhellunilSbtscheldee vom 25. Dezemoer
" b 9 , g . 8729, zugewltsenen gordlrung
lm Restbeträge prr 199 ft. 72 lr. sammt
bsicrz.Ztnsen seit 7. Dezember 1871 wrllcr.
laufend, dle Relicitallnn der bem Mlchael
Vorup von Marem gehörig gewese.̂ n, im
Grundbuch« der Herr>chüst Prem sud
Urb.-Nr. 6 vorkommenden, auf 716 ft
geschabten und laut FelloietungSprolotollc«
^ n ^ ' ^ " " ^ r 1869, Z. 7041, von
H " " " ^ " u p in darein erstundenen
Real.lät auf Gefahr und Kosten der
Helena Gorup, resp. ihre« Verlaßüber-
ncymers gianz Gorup, bewilliget und zur
lUolnahme derselben die Tagfatzung auf den

1 8 . O l t o b e r 1 8 7 7 ,
vormltla,« 10 Uhr, hielgerichtS mit dem
A«'s"ye angeordnet worden, daß die
"teulllül hievet auch unter dem Schätzung«-
l"MH. oeiiluiierl werden wird.

Das Schahungsproiololl, der Grund«
buchSlftract uno d« Llcitationsoedlngnlsse
lonnen hiergerichlS elligcschen weroen.

K. t. O.zlclsgericht Adelsoerg am
l4. August 1877.

(3952—2) Nr. 4115.

Executive
Realitäten'Verfteigerung.

Vom l. l. VezirtSgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l . Finanz-
procuratur für Kiain, in Vertretung des
y. AerarS, die exec. Versteigerung der dem
«lnlon Stefani!>i von Landol Ho.-Nr. 22
Nchvrigen, im Grunbbuche der Herrschaf,
Uuegg nud Urb..Nr. 155 vorkommenden
Realität im ReassumierungSwege be.
williget und hiezu drei Fellbiet^ngs-Tag-
lahungen, und zwar die erste auf den !
.. 20 . O k t o b e r ,
dl« zweite auf den

2 1 . November
und die dritte auf den
. 22. Dezember 1 8 7 7 ,
Udesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
>n der Nmtslanzlcl mit dem Anhange an.
»«ordnet worden, daß die Pfandrealität
um " ? " ""b zweiten Feilbietung nur
"ln oder über dem Schätzungswerth, bei

r dritten aber auch unter demselben
""angegeben werden wird.
!n«l,5l . ^lcitationSbedingnisse, wornach
Anb°t ! " l " " Licitant vor gemachtem
der Llcl.5.? ^ ^ ^ ' ^ ^ i u m zuhanden
sorvie . "^"" "Ul ln l ls ion zu erlegen hat.
Hrundbu^« ^ " "aSvro to lo l i ^ ^ der

»«icht l ich?«^"! " " " ' " «̂ der dies.
« k 3 ^ l^^ur eingesehen werden.

b-Septemb "^rl«gericht Senosetsch am

(3953—2) Nr. 4055.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirlsgerichle Senoselsch
wird kund gemacht:

ES sei über Ansuchen der l . l. Finanz-
procuratur in Laibach die mit dem Ve-
schelde vom 13. April 1877, Z. 1629,
anberaumt gtwcsene und sohln Werte
dritte «x«c. Feilbiltung der d^m Michael
Lei in Hrenowiz HS.-Nr. 9 gehücigen, im
Grundbuche deS GuleS Nculoffel 3ub
Urb.-Nr. 59, tom. I , toi. 140 oorlommen-
den, gerichtlich auf 2724 ft. geschätzten
Realität reassumlert und zu deren Vor-
nahme die Feilbletungs-Tagsatzung auf den

24 . Ok tobe r l. I . ,
vormittags von 11 biS 12 Uhr, hiergerichts
mit dem ursplünglichen BlschlidSanhange
angeordnet worden.

K. l . VezirtSgericht Se.:osetsch am
31. August 1877.

(4029—9) Nr. 7539?

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. OczulSgerichie Möll lmg
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dc« Eduard
Hratzer von Gottschee die efecutioe Ve»
steiaerung der dem Johann Vujul von
Milttling gehörigen, gerichtlich auf 1500 ft.
geschätzten WlesenvarzeUc Nr. 1724 und
1725, aä Steuergemeinde Milttling Vxlr..
Nr. 598, dann der auf 400 st. blwerthcten
Vergrealltät aäHerischafl MottlingEurr.«
Nr. 377. E f t r . . Nr. 318 »ä Sleuerge-
melnde Druschiz, bewilliget und hiezu drei
seilbittungs.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

12. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. November
und die drille auf den

14. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der GerichtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand,
odjctte bei der erfttn und zweiten Feil»
dietung nur um oder über dem Schü-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die AcitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lkitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
iilcltalionelommisston zu erlegen hat, sowie
die SchätzungSprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgericht,
llchen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mvttling am 5ten
August 1877.

(4028—3) Nr. 7283.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom t. l. Bczlrls^erichle Möl l lmg!
wird bekannt gemacht:

Es sei über ünsuchen des Matt in
Ramuta von Miittllng die exec. Verftei.
gerung der dem Josef Slogar von Vol -
drefch gehörigen, gerichtlich auf 2371 fi.
geschützten Hubrealilat Ef l r . -Nr . 54 der
Sicue« gemeinde Sleindorf bewilliget und
hlezu drei Fcilbietunas-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

10. O k t o b e r ,
die zweite auf den

9. November
und dle dritte auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Amlslolale mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchähungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitationSlommlsston zu erlegen hat, so-
wie daS SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der hler-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l . VezirlSgerlcht Mottling am
26. Jul i 1877.

(3754—3) Nr. 3191.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. VezirlSgerichte Treffen wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann
Plile von Treffen die ex«. Versteigerung
der dem Anton Sepie von Huden gehö-
rißen, im Grundbuche deS GuleS Gritsch
nud Rclf.-sir. 1'/,», loi. 31 vorkommen-
den Realitill bewilliget und hlezu drei
FeilbietungS'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. O k t o b e r ,
die zweite auf den

17. November
und die dritte auf den

18. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12, ln
derGerlchlSlanzlei angeordnet, und wird be-
merkt, daß die LicitationSbebingnisse und der
GrundbuchSeftract ln der dieSgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden können.

5 . l. «ezirlSgericht Treffen am 25sten
August 1877.

l (3929—3) Nr. 4619.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. VczlrlSgllichle Oberlmvach
wirb bekannt gemacht;

ES fei über Ansuchen deS Josef P l l -
stavc von Seedorf Hau«-Nr. 9 die ê ec.
Versteigerung der dem Matthäus öolgclj
von Gorilschiza gehörigen, gerichtlich auf
7580 ft. geschützten, im Grundbuche dn
Herrschaft Freudenthal sud wm. V,
loi. 367, Rectf.-Nr. 126 voilommenden
Realität wegen auS dem Vergleiche vom
30. Ollober 1874, Z. 4458, fchuloigen
285 fi. e. 3. o. bewilliget und hlezu drei
FeilbielungS-Tagsatzungtn, und zwar die
erste auf den

12. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r
und die dritte auf den

15. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal von I I bis 12 Uhr vormittags,
in der VerichtSlanzlei mil drm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Flillxeluna nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten Feilbietung aber auch unter
drmfelben an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitatlonSlommlfslon zu erlegen hat, daS
SchätzungSprotololl sowie der Grund-
buchStftracl können hiergerichls eingesehen
werden.

«. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
9. Juli 1877.

(3601—3) Nr. 7345.

Ozecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte AdelSbera
wlrd bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der lralnischen
Sparkasse in Laibach die exec. Feilt-iclung
der dem Johann Zmdm iie von Naoajut.
selo gehörigen, mit gerichlllchem Pfand,
rechte belegten und auf 1300 fi. geschah-
ten Realität 8ud Urb.'Nr. 14 kä P,em
pcto. 330 fl. o. 8. c. bewilliget und hiezu
<lrei FellbietungS-Tagsatzungen, die erste
auf den

16. O k t o b e r ,
die zweite auf den

16. N o v e m b e r
und die dritte auf den

18. Dezember 1 8 7 7 ,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags.
hitlgerichlS mit dem Beisätze angcordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchützungSverth, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben hlntangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, daS Schü-
tzungsprolololl und der GrundbuchSextract
ttnnen HlergerichlS eingesehen werden.
, ^ «?' l ' Bezirksgericht »delsberg am
10. «uguft 1377.

(3949- 2) Nr. 4009.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wlrd kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amteS Senosetsch die mit dem Bescheide
vom 4. August 1876, Z. 3323, anberaumt
gewesene und sohin Werte dritte exec. Feil-
blelung der dec Marla Semc von Landol
HS. -Nr . 33 gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Kuegg uub Urb. - Nr. 153
vorkommenden, gerichtlich auf 900 fi. ge-
schätzten Realität reassumierl und zu deren
Vornahme die Tagsahuna auf den

24 . Ok tobe r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am
27. August 1877.

(3990—3) Nr. 0074.

Rcaffumierung
dritter ezec. Feilbietimg.

Vom l. l. VezirlSgerichte Krainburg
wird im Nachhange zum Ebicle vom
27. Februar 187b, g . 1098, bekannt ge-
geben:

ES werde die dritte executive Feil-
bletung der dem Simon Drlnovc von
Sterschen gehvrigen, ad Stadtlammeramt
Krainburg Rcclf.-Nr. 175 vorkommenden,
auf 210 fl. bewertheten Realität auf den

22. O k t o b e r l. I . ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichlSlanzlei mit dem vorigen Anhange
reassumierl.

Die LicitationSbedingnisse und der
Grundbucheextract können in den AmtS-
stunden hltlgcrichtS eingesehen werden.

lt. l . Vezlrlsgertcht Kralnbuia am
25. August 1877.

( 3 0 2 9 - 3 ) Nr. 6095.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Grohlajchiz
wird hitnnt bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen de« Dr. Wene-
dilter ln Voltschee die m,t dem Bejchtlde
vom 24. Ma i 1877, Z. 4526, auf den
19. Ju l i l. I . angeordnete dritte executive
Feiloielung der Realitäten dcS Johann
Usenil von Dol iat k<l Grundbuch «uers-
pera »ub tow 111, sol. 205, Urb.-Nr. 184,
Rctf.-Nr. 69, und wm. I I I , lo l . 235, Urb.-
Nr. 188, Rctf.-Nr. 71 , auf den

1 8 . O l t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittag« 10 Uhr, mit dem vorigen An-
hange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
14. Juli 1877.

(3847—3) Nr. 4845.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amteS Sittich, uom. deS h. AerarS, die
exec. Versteigerung der dem Johann Kitovic
von Podliuluje gehörigen, gerichtlich auf
304 ft. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft ZobelSbera «ud Nctf.'Nr. 526
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

18. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 1 . N o v e m b e r
und die dritte auf den

20 . Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Gerichlslanzlti mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanbrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um ober über dem SchähungSwerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wlrd.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationSlommission zu erlegen hat,
sowie das SchähunaSprolokoll und der
GrundbuchSeltract können in der dies-
gerichtlichen Registratur "nseseh" wer ^

K. l. Bezirksgericht Sittich « "
«ugust 1877.



IMs
<s> Aialie U n i t
LehramtSlandidatin des I I I . Jahrganges,

wohnhaft Polana Nr. 35,
übernimmt Instruction für Schülerinnen die
Elementargegcnstiindc und ertheilt Anfangs»
unterricht in der lrH2iü»i»ob«Q Npraob«
und am lUKvt«? gegen mäßiges Honorar.

Feinstes Dreher-Bier,
«/,<. Liter 9 kr., ' / , Liter 13 lr..

Dreher-Bier über die Gasse
'/, Liter 12 lr. und 1 Liter 24 kr.,

echter, yuterllnterkrainerWein,
l . Liter 9 tr,,

eäter. guter G^erreiHer. Mac^c8llo rser.
'/< Liter 14 lr.

(4062) 3—2 Achtungsvoll

Illartiu 8toklo,
Restaurateur im Hotel „Stadt Nien."

Weinstein
llauien 2U lien li!)<:d»teu kreidn

^ ! « u . (365«) C>—5

Riiuchcrpupicr und
Näucherblumen^

um verunreinigte Zimmcrllift mit dem edelsten
und angenehmsten Parfüm zn verdrängen, in

Pacleten zu 10 tr. vertauft

U. Piccoli,
Apotheker, Wlenerstratze, Laidach.

(4037—2) N r . 4tto2.

Kuratorsbestellung.
Vom l. l. Vezllls^ectchle Ezjg wird

hiemit bekannt gegeben, daß gegen Anton
Cerar, Vesiher in Dwoije, nach gepflo»
gener Verhandlung mit dem Veschlusse
des hohen t. l. Landesgerichtes Laibach
vom 22.September!.I., Z.8356, wegen
Verschwendung die Kuratel verhängt und
Franz Laurai von Kraschze zum Kurator
des Genannten aufgestellt worden sei.

K. t. Vezirlsgertcht Egg am 24sten
September 1877.

(3479—2) Nr. 4683.

Kuratorsbestellung.
Den Katra, Anna und Luzia Göstel

von Doblitsch' ^Itr 22, unbekannten Aufent-
haltes, rücksichtlich deren unbekannten
Rechtsnachfolger«,, wurde über die Klage
äs pr263. 19. Ju l i 1877, Z. 4683, des
Mathias Güstel von dort wegen 40 fl.
Herr Peter PerSe aus Tschernembl als
Kurator kä actum bestellt und diesem der
Klagsbcscheid, womit zum ordentlichen
mündlichen Verfahren die Tagsatzung auf
den

17. O l l o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr hicrgerichts an-
geordnet wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
20. Ju l i 1877. ^ _ _ _ ^ .

(3848—2) Nr. 4600.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom l. l. Vezirlsge:ichte Sittich wird
hlemlt bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Josef Ja-
vornit von Halna die mit dem Bescheide
vom 26. Juni l. I . , Z . 3646, auf den
16. August, 13. September und 18. Ok-
tober l. I . angeordneten Feilbietungen dcr
dem Ialob Babnll von Großlack gehöri-
gen, im Grundbuche der Herrschaft Strobl«
Hof 3ud Urb. 'Nr . 48 ' / . vorkommenden,
auf 3611 fi. 10 lr. bewertheten Realitäten
auf den

18. O l t o b e r .
2 1 . N o v e m b e r und
24. Dezember 1 8 7 7 ,

vormittags um 11 Uhr, Hiergerichts unter
dem frühern Anhange übertragen.

6 . k. Bezirksgericht Sittich am Uten
August 1877.

1 Marl 60 Pf.
Außer der Fortsetzung der im dritten Quar ta l begonnenen nnd

mit so vielem Beifal l aufgenommenen Erzählung:

„Teuerdanks V r a u t f a h r t " von Gustau v. Meyern,
wird mit der ersten Nummer des vierten Quartals eine neue Novelle

„ J u n k e r P a u l " von Hans War r ing ,
Verfasser von „Hohe Flut" ,

zum Abdruck kommen, auf die wir im voraus aufmerksam machen
möchten. Ferner eine Neihe interessanter, belehrender und unterhalten-
der Artikel, deren Titelanzeige wir heute unterlassen.

(4075) Die Verlagshandlung von E r n s t K e i l in L e i p z i g .
Alle Postämter und Nuchhaüdllmgen nehmen Bestellungen a».

K. k. privilegierte allgemein«

OsterreiGüiscüB Boflen-Kreflitanstalt.
Bei der am 1. Oktober 1877 stattgehabten neunzehnten Ziehung: der 5°/oigen

•UljUhrigeii Pfandbriefe österreichischer Währung der k. k. prlv. allgemeinen
österreichischen Boden-Kreditanstalt wurdeu uachiulgeude »Stucke gezogen:
a II. ]H0: Nr. 235, 671, 733, 1570, 1748, 1925, 2UJ8, 2204, ü392r 2675, 21)18,

3248, 3y76, 4008, 4279, 4416, 4702, 4;)6/, 5086, 5u89, &74ri, 5994, 6113,
6193, 6283, 6400, 6594, (iü2ö, ÜU77, 6954, 7055, 7*23, 73.J9, 710:», 7;>0a,
85U9, 9096, 9142, 9455, 9513, 9928, 9976, 10,5i>5, 10,738, 11,5J7, 11,714,
12,22>, 12,787, 12,833, 12,901,13,128,13,16:1, 13,43), 13,443, 13,ö'J8, 14,757,
14,872, lö,407, 15,800, 15,899, 1(5,367, 16,542, 16,549, 16,593, 17,i6i>, 17.233,
17,2oi, 17,767, 17,887, 18,402, 18,456, iy,545, 19,697, 19,730, 21,410, 21,981,
22,037, 22,761, 22,850, 22,919, 24,06.0, 24,066, 24,073, 24,075, 24,091), 24,108,
21,132, 24,266, 24,270, 24,338.

ä fl. 101)0: Nr. 695, 872, 1226, 1287, 2066, 2263, 2999, 3»»G1, 3764, 3-80, 4030,
458r>, 4755, 4897, 4998,0146, 5720, 5862, 5992, 6308, 6104, 6411, 6487, 6742,
7141, 7216, 75JO, 7781, 8153, 8177, 8958, 9U56, 9207, 9233, 9572, 9898,
11,019, 11,129, 11,18;}, 11,536, 11,876, 12,380, 13,032, 13,322, 13,422, 13,708,
13,991, 14,281, :4,3;>3, 14,653, 14,884, 10,081, 15,762, 15,806, 16,3.'0, 16,3'.)0,
16,513, 16,928, 17,268, 17,777, 18,228, 18,569, 18,654, 18,727, 19,3^1, 19,398,
19,796, 20,292, 20,322, 20,405, ÜO,681, 20,793, 2i,210, 21,358, 21,686, 21,708,
21,834, 21,900, 22,338, 22,510, 22,776, 23,444, 23,799,23,981, 24,513, 24,812.

a 11. 5000: Nr. 184, 351, 612, 769, 941.
Die Kackzahlung der gezogenem Pfandbriefe erfolgt rom 1. Jänner 1878 an

bei der Centralkasse In Wien.
Die Verzinsung dieser Pfandbriefe htfrt mit 1. Jänner 1878 auf; die

Coupons der gezogenen Pfaadbriete werden zufolge Art. 146 der Ötatuten zwar
fortan ausgezahlt, jedoch wird der Betrag derselben bei der iüinlösuug der Pfand-
briefe vom Kapitale in Abzug gebracht.

Nachverzeichnete, bereit» bei den frühereu Verlosungen gezogene Pfandbriefe
der Anstalt sind bib heute zur Einlösung nicht präsentiert worden, und zwar:
fl, fl jOO: Nr. 375, 438, 486, 619, 710, 711, 720, 841, 978, 981, 1059, 1200, 1276,

17öij, 1764, 1772, 1790, 1903, 1909, 91992, 2212, 2285, 2341, 2602, 2833, 2849,
29b3, 2985, 2986, 3385, 3400, 3476, 3546, 3548, 3653, 3973, 4208, 4433,
4938, 49C2 4976 5032, 5033, 5173, 5194, ;>22f), 52/5, 536f, 54*6, 54 3,
5654, 5699,' 5867' ',931, ^ H 6 ' ^ 6016, 6223, 6.'48, 631i, 6341, 638J,
6441 6446, 6951 7133, 7198, 7213, 7458, 7526, 7536, 763], 7619, 7712,
7«15J, 8732 8742*. 8778, 8827, 8849, 889:>, 89u4, 9197, 9288, 9372, 9481,
9649 9768, 9772, 9945, 10,287, 10,386, 10,417, 10,451, 10,490, io,714, 10,761,
10,*7*, 11,053, 11,156, 11,209, 11,264, 11,431, 1M34, 11,444, n , 4 % , 11,649,
11,766, 11,827, 11845, 12,039, 12,0">0, 12,097, 12,3ü7, 12,616, 12,761, 12,945,
13,0-8, 13,068, 13,159, 13,178, 13,180, 13,215, 13,229 13,334, 13,396, 13,551,
13,739, 13,785, 14,208, 14,285, 14,341, 14,408, 14,613,15,116,1^366, 15,655,
15,6(J7, 16,168, 16,271, 16,432, 16,524, 16,906, 17,027, 17,076, 17,350, 17,397,
17 774, 17,808, 17,831, 17,976, 18,208, 19,0« 18, 19,025, 19,133, 19,178, 19,271,
19 486 19 620, 19 700, 19,732, 19,776, 19,820, 19,840, 19 970, 20,203, 20,814,
20,604, 20,774, 20,804, 20,917, 21,018, 21,131, 21,190, 21,204, 21,818, 21,970,
22,304, 22,363, 2'i,405, 22,4*1, 22,686, 22,765, 22,864, 23,253, 23,435.

a fl. 1000: Nr. 49, 1427, 2023, 2130, 2996, 3347, 3524, 3836, 3863, 3882, 4125,
4541, 4889, 4935, 5030, 5349, 5702, 59fi7, 6126, 6134, 6836, 6841, 6880,
7078, 7382, 7837, 8268, 8393, 8409, 8428, 9032, 9146, 9375, 9460, 9591,
10,890, 11,642, 11,969, 12,085, 12,623, 13,562, 14,581, 14,904, 14,932, 15,263,
15,450, 15,485, 15,509, 16,289, 18,094, 18,142, 18,554, 18,601, 18,957, 18,959,
19,720, 19,808, 20,108, 21,025, 22,367, 22,664, 23,199, 23,343, 23,947.

ä 5000: Nr. 63. (4099)

1877. __
^ o g i j H P ^ FabrlküKelehen.

FabrlkMzelrhen.

R. Ditmar in Wien, mo) u-
lc. 1*. ldspriv. I^ampen-Fabrik.

Zeichnungen und Preisoourante sind orschionon und wcrdon an Wieder-
verkauf er :iuf Verlangen ausgegeben.

Petroleum-Lampen aller Gattungen,
Moderateur-Lampen, aowio Lampenbcatandtlielle, Dochte etc.

Mit Schutzmarke ^ versohono, "niclit apnugvudo Phönix - Olasoyllnder
n«r von mir echt m beziehen. — Meine Randbrenner ülmi-tn-flon an

Uistungwtiihigkeit alle Fabrikate IIOH In- und Auslande«.

(3968—2) Nr. 8476.

Edict
zur Einberufung der Verlassenschafts-
gläubiger nach dem verstorbenen Amts-

diener J o h a n n P o g a i a r .
Von dem k. l . Landesgerichte in

Laibach werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschajt des
ohne Testament verstorbenen magistral
lichen AmtsdienerS Johann Pogai"
eine Forderung zu stellen haben, ach
gefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer An-
sprüche Montag den

1 5 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts zu el-
scheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widriges
denselben an die Verlassenschaft, wen"
sie durch Bezahlung der angemeldete!'
Forderungen erschöpft würde, kein tve>'
terer Anspruch zustünde, als insoselne
ihnen ein Pfandrecht gebürt.

Laibach 22. September 1877.

^ 4 0 3 6 - 2 ) Nr. 129?.

Executive
Ncalltäteilversteigeruiig

Vom k. t. Preisgerichte Rudolf
werth wird bekannt gemacht:

Es fei über Anfuchen des hohe"
Aerars (durch die k. k. FinanzproclM
tur) die executive Feilbietung der del"
Michael Turk in Rudolfswerth geft'
rigen, gerichtlich auf 2800 ft. g e M
ten Realitäten Rctf. < Nr. 165 «nd
167/1 kä Stadt Rudolfswerth ^
williget und hiezu drei Feilbietung^
Tagsatzungen, und zwar die erste aU!
den

2 6 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 3 . N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 ' 8 7 7 ,
jedesmal mit dem Beginne um 11) Uyl
ftüh, im diesgerichtllchen Rathes"""
mit dem Anhange angeordnet worded
daß die Pfandrealitäten bei der erste"
und zweiten Feilbietung nur um 0^
über dem Schätzungswerts bei de
dritten aber auch unter demselben h^
angegeben werden.

Dte LicitationSbedingnisse, " ^
nach insbesondere jeder Licitant v̂
gemachtem Anbote ein 10perz Badiu«"
zuhanden der LicitiatonSlommissiol! i
erlegen hat, fowie das Schätzung
Protokoll und der Grundbuchse^
können in der diesgerichtlichen Ms
stratur eingesehen werden.

Dem Pfandgläubiger I o h . SeNl"'
unbekannten Aufenthaltes, wird ^
innert, daß der FeilbietungsbesH
dem ihm bestellten Kurator v "
D r . Rosina, Advokaten in Rud"!
werth, zugestellt wurde. ,,

Rudolfswerth am 25. Sep""
ber 1877. ^ ^ ^ ^
(4030-3) Nr. N ^ '

Neassumierung
dritter ê rec. FeilbietM>

Dle mit dein Veschcide o o n ^ ^ ^c
1875, Z .4527 , auf den 1 - D e z > l
1875 anntvrdnet gewesene drlttc ck" ̂ ^
Realfeilbictima gegen Johann M e ^ ^.
von Viliomer wegen schuldigen
50 lr. wird auf den

10. O l t o b e r 1 8 7 7

reassumiert. ^ . . . , l«a ^
K. l. «ezirlsgericht Msttl'"S

24. Jul i 1877. ^

Druck nnd «erl«g von Jg. 0. « l e l n » a y l H Fed. «««berg .


